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1. Einleitung 

Das Jahr 1968 ist noch immer ein Mythos der deutsche Geschichtsschreibung. Am Besten 

verstehen lässt sich dieses Ereignis laut Wolfgang Kraushaar als „Chiffre“1, welche mit 

unterschiedlichen Deutungen gefüllt wurde. Die Jahreszahl ist Metapher für eine globale Revolte2 

gar für den Beginn eines roten Jahrzehnts3 und wird dabei im dichotomen Blick entweder als 

„antifaschistische Neugründung der BRD“4 oder aber als „romantischer Rückfall“5 der 

vermeintlich totalitären „Kinder Hitlers“ gedeutet. Götz Aly polarisierte die Kontroverse mit 

seinen Thesen am heftigsten.6 Der Untertitel seines Buches „Unser Kampf. Ein irritierter Blick 

zurück“ wirft dabei gleich zwei wichtige Aspekte auf:  Einerseits die Nähe der Revoltierenden zum 

Nationalsozialismus und anderseits den Gesichtstpunkt der Erinnerung, speziell von 

HistorikerInnen als ZeitzeugInnen. 

Noch 2003 beklagte die Historikerin Ingrid Gilcher-Holtey eine versäumte Kontroverse um 1968, 

im Besonderen, dass hauptsächlich ehemalige Akteure die Themen setzen würden.7 Viele Werke 

ehemaliger „68er“, welche eher Liebeserklärungen an ihre wilde Jugendzeit als historisch 

brauchbares Material liefern, bezeugen dies.8 Das Ereignis 1968 ist jedoch längst zu einem 

etablierten Gegenstand der Geschichtswissenschaft geworden9 und ein Forschungsüberblick aus 

dem Jahr 2010 von Philipp Gassert zeigt dabei das klare Bild eines Historisierungsschubes. Eine 

ganze Flut von Veröffentlichungen zum Thema ist aktuell vorhanden.10  

Ich richte meinen Fokus in der folgenden Abhandlung auf das „lange 1968“, also die 

Entwicklungen und Umbrüche der gesamten sechziger Jahre. Das Verhältnis der Studierenden-

Bewegung zur NS-Vergangenheit ist dabei ein deutsches Spezifikum, welches die Bewegung von 

anderen Protestkulturen der 60er Jahre unterscheidet. Der deutsche Generationenkonflikt und der 

linke Protest waren geprägt vom Paradigma „Utopia oder Auschwitz“.11  

1 Vgl. Wolfgang Kraushaar: Achtundsechzig. Eine Bilanz, Berlin, 2008, S.42-56. 
2 Vgl. Norbert Frei: 1968. Jugendrevolte und globaler Protest, München 2008 
3 Vgl. Gerd Koenen: Das Rote Jahrzehnt. Unsere kleine Kulturrevolution 1967-1977, Frankfurt am Main 2011. 
4 Vgl. Claus Leggewie: Der Mythos des Neuanfangs - Gründungsetappen der Bundesrepublik Deutschland: 1949-

1968-1989, in:  <http://www.hannah-arendt.de/verein/publikationen_leggewie.html> letzter Zugriff: 01.06.12. 
5 Vgl. Richard Löwenthal: Der romantische Rückfall, Stuttgart ua 1970. 
6 Vgl. Götz Aly: Unser Kampf. Ein irritierter Blick zurück. Frankfurt am Main 2008. 
7 Vgl. Ingrid Gilcher-Holtey: <<1968>> - Eine versäumte Kontroverse? In: Martin Sabrow et al (Hrsg.), 

Zeitgeschichte als Streitgeschichte, München 2003 
8 Vgl. exemplarisch: Daniel Cohn Bendit/Rüdiger Dammann (Hrsg.): 1968. Die Revolte, Frankfurt am Main 2007. 
9 Vgl. Ingrid Gilcher-Holtey: 1968. Vom Ereignis zum Gegenstand der Geschichtswissenschaft, Göttingen 1998. 
10 Vgl. Philipp Gassert: Das kurze „1968“ zwischen Geschichtswissenschaft und Erinnerungskultur: Neuere 

Forschungen zur Potestgeschichte der 1960er-Jahre, in: <http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/forum/2010-04-
001< letzter Zugriff: 01.06.12. 

11 Vgl. Hans Kundnani: Utopia or Auschwitz. Germany's 1968 Generation and the Holocaust, New York 2009; 


